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R E K L A M E

Schöne Advents-Stimmung 
mit berührendem Konzert
Der erste Advent wurde durch den Projektchor CoroNuo von Nuolen in der voll besuchten  
katholischen Kirche Siebnen gefeiert. Kompositionen von Camille Saint-Saëns und Armando  
Pirovino begeisterten ebenso wie die Solisten Sarah Natalie Maeder und Hubert Michael Saladin.

von Janine Jakob

In der dunklen kalten Nacht – 
die erste Kerze am Adventskranz  
bereits angezündet – wurde die 
mit einer Prophetengeschichte 
dekorierte katholische Kirche in 

Siebnen von rund 300 Besuchern gut be-
sucht und bis in die hintersten Reihen  
besetzt. Grund dafür war eine  
spezielle Premiere: Der Projektchor 
CoroNuo unter der musikalischen  
Leitung von Mario Kühne trat erstmals  
in Siebnen mit Armando Pirovino am 
Klavier auf. Das Publikum dankte mit 
einer Standing Ovation.

Besinnliche Momente
Der seit vierzig Jahren bestehende 
Chor griff auf klassische Werke bis hin 
zu modernen Gospels zurück. So bot 
das Konzert Vielseitiges. Mit den So-
listen Sarah Natalie Maeder und Ba-
riton Hubert Michael Saladin als Gäs-
te, begeisterte der Chor mit Werken 
wie «Benedictus» von Camille Saint-
Saëns, «Angels’ Carol» von John Rutter 
und «May the Lord Send Angels». Bei 
«Engel chömer alli sy» von Helmut 
Jost sang das Publikum voller Freude 
mit. Besonders berührt hat auch «Frie-
den ist möglich», die Friedenskantate 

von Armando Pirovino. Wie die Lieder 
verdeutlichten: In schönen wie auch 
in schwereren Zeiten – wir alle brau-
chen in gewisser Weise einen «Engel», 
der uns stützt und auch mal Mut zu-
spricht. Gerade in der Adventszeit, so 
die Botschaft des Chors, ist es schön, 
wenn wir alle eine Art «Engel» für an-
dere sind. Kleine Gesten wie ein Lä-
cheln, ein nettes Wort oder eine Hilfe-
stellung, ob für Freunde, Familie oder 
Fremde, sie machen im Leben den 
Unterschied.

Offen für neue Engagements
Beim stimmungsvollen Anlass wur-
de deutlich: Die Bevölkerung wünscht 
sich mehr Konzerte von CoroNuo. So 
war man Pfarrer Rainer Kretz dankbar 
dafür, dass er dieses ermöglichte. Der 
Chor würde sich freuen, auch künftig 
Auftritte an kirchlichen Festtagen so-
wie an besonderen Anlässen jeglicher 
Art in Kirchen und anderen Lokalitä-
ten in March und Höfen durchführen 
zu können.

Gerne würde CoroNuo für eine 
Pfarrei auch als neuer, offizieller Chor 
wirken. Denn er lebt voller Enthusi-
asmus für die Musik und will damit 
Freude zu bereiten. Um weiter existie-
ren zu können, ist er auf Engagements 

in der Region angewiesen. «Die 
Weihnachtsgefühle sind bei mir ge-
weckt und ich bin nun in schöner 

Advents-Stimmung», so eine Besuche-
rin des Konzerts beim anschliessenden 
Advents-Apéro im Pfarrei-Saal.

Der Chor CoroNuo singt voller Passion, dirigiert von Mario Kühne. In der Mitte Solistin Sarah Natalie Maeder und Solist Hubert Michael Saladin. Bilder Janine Jakob 

 

Armando Pirovino begleitete den Projektchor am Klavier.

Konzert mit spanischem Flair
Unter der Leitung von Jens Lohmann spielte am ersten Adventswochenende das 
Kammerorchester Concento Stravagante mit Begleitung von hervorragenden 
Solisten ein Konzert mit spanischem Flair. Mit flinken Fingern spielte Lazhar 
Cherouana mit Hilfe der jungen Gesangssolistin Julia Weber typische spanische 
Musikstücke. Konzertmeister Lohmann überzeugte das ganze Publikum mit 
seiner Version von «Zigeunerweisen op. 20». Zum Abschluss spielte das Orchester 
Stücke aus der weltberühmten Oper «Carmen». Text und Bild Jan Feldmann

Gold- und Silbermedaillen
Mit leuchtenden Augen präsentieren die Schülerinnen der Ballettschule Natalia 
Gabryjonczyk in Rapperswil ihre Gold- und Silbermedaillen. Diese ertanzten 
sie sich in der diesjährigen Ballettprüfung der Royal Academy of Dance. Zu den 
erfolgreichen Tänzerinnen gehören aus Ausserschwyz: Lea Düggelin (Galgenen), 
Carla und Fiona Burns (Feusisberg), Ella Frauenlob (Wollerau), Amanda Zanetti 
(Buttikon), Diana Bosshard (Wilen), Sophia Holzer und Romina Jacoviello (beide 
Pfäffikon) sowie Liliana Trefonski (Lachen). Text und Bild eing

Gemeinden 
mit wichtigen 
Aufgaben
Die Stabschefs der 
Gemeindeführungsstäbe 
liessen sich über 
die Leistungen von 
Armee, Zivilschutz und 
Feuerwehren informieren. 

Der kantonale Führungsstab (KFS) 
blickt auf ein interessantes Jahr zu-
rück, in dessen Mittelpunkt die natio-
nale Verbundübung SVU 19 stand. Von 
diesen Erfahrungen können auch die 
Stabschefs der Bezirke und Gemeinden 
profitieren, wie der kantonale Stabs-
chef Magnus Sigrist anlässlich des jähr-
lichen Rapports ausführte.

Lukas Inderbitzin, Leiter des Be-
reichs Naturgefahren im Amt für Wald 
und Naturgefahren, stellte die aktuali-
sierte Naturgefahrenstrategie im Um-
feld einer dynamischen Risikoland-
schaft vor. Ein wesentliches Ziel der im 
laufenden Jahr verabschiedeten Revi-
sion war die Stärkung der Naturgefah-
renkompetenz auf Stufe der Gemein-
den. Insbesondere die Revierförster 
leisten aufgrund ihrer lokalen Kennt-
nisse einen wichtigen Beitrag zur Um-
setzung eines integralen Risikoma-
nagements, das nicht nur die Bewäl-
tigung, sondern auch die Vermeidung 
von Risiken zum Ziel hat.

Breite Palette an 
Unterstützungsmöglichkeiten
Im Ereignisfall haben die Gemeinde-
führungsstäbe eine grosse Verantwor-
tung für die Bewältigung. Sie können 
dabei aber auf breite Unterstützung 
zählen, wie am Jahresrapport aufge-
zeigt wurde. Ihnen stehen im Bedarfs-
fall Mittel der Feuerwehren, des Zivil-
schutzes und der Armee zur Verfü-
gung. Oskar Nauer, stellvertretender 
Feuerwehrinspektor, stellte die Leis-
tungen der Feuerwehren dar, die im 
Kanton Schwyz jährlich rund 600 Ein-
sätze leisten. Allerdings wies er dar-
auf hin, dass sich die Feuerwehren auf 
ihre Kernaufgaben konzentrieren, das 
heisst, Interventionen bei Bränden, 
Unfällen oder Naturereignissen leis-
ten, nicht aber für Unterhaltsarbeiten 
oder Instandstellungen zur Verfügung 
stehen.

Armin Reichlin, Ausbildungschef 
des Zivilschutzes, wies die Stabschefs 
auf die verschiedenen Einsatzmöglich-
keiten des Zivilschutzes hin. Im Ernst-
fall stehen zwei Kompanien mit je 
300 Angehörigen zur Verfügung. Auch 
wenn die Armee zahlenmässig stark 
verkleinert wurde, hält sie immer noch 
starke Mittel für die Katastrophenbe-
wältigung bereit, wie Divisionär Lucas 
Caduff ausführte. Im Ereignisfall kön-
nen die Kantone bei der Armee um 
Unterstützung anfragen. (SiD/i)
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ANLAGEFONDS

Bezeichnung Währung Indices Inv. Wert YTD%

SZKB Strategiefonds Zinsertrag Plus A CHF 2/1 f 103.04 5.2
SZKB Strategiefonds Einkommen A CHF 2/1 f 105.71 6.4
SZKB Strategiefonds Ausgewogen A CHF 2/1 f 115.26 11.4
SZKB Strategiefonds Wachstum A CHF 2/1 f 123.82 15.1


